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Die Einzelhandelsumsätze 
Das Weihnachtsgeschäft im deutschen Einzelhandel hat im vergangenen Jahr unter Bedingungen 

gestanden, die zu recht günstigen Umsätzen geführt haben. 

Der Umsatz im Dezember 
Die Einzelhandelsumsätze im Dezember 1933 

wurden durch eine Reihe besonderer Faktoren 
beeinflußt: 

Die W e r b u n g für die Einkäufe zum Weih-
nachtsfest wurden auf Anordnung des Werberates 
der deutschen Wirtschaft auf die Zeit vom 1. De-
zember ab beschränkt. 

Die I n v e n t u r v e r k ä u f e wurden zeitlich verlegt; 
sie haben in diesem Jahr erst Ende Januar und 
Anfang Februar stattgefunden. In den vergan-
genen Jahren war nämlich in steigendem Maße zu 
beobachten, daß Einkäufe, die an sich für das 
Weihnachtsfest bestimmt waren, bis zum Inventur-
verkauf aufgeschoben wurden, um die günstigen 
Angebote dieser Veranstaltung auszunutzen. Das 
Ziel der Neuregelung ist darin zu erblicken, daß 
im Inventurverkauf nur Waren abgesetzt werden 

. sollen, deren Verkauf im »regulären« Geschäft nicht 
oder kaum noch möglich ist. 

Diese Bestrebungen wurden durch das ka l te 
W e t t e r , das im Dezember herrschte, sehr kräftig 
unterstützt. Dabei kamen die Entwicklungsten-
denzen, die im Einzelhandel schon seit längerer 
Zeit zu beobachten sind, besonders deutlich zum 
Ausdruck. 

Die k o n j u n k t u r e l l e B e l e b u n g erstreckte sich 
vor allem auf die Umsätze in Bekleidung und 
Textilien. Die starken Einschränkungen und die 
Verminderung der Bestände im Haushalt, die in 
den vergangenen Krisenjahren eingetreten waren, 
ließen den Bedarf besonders dringlich empfinden. 
Die Entlastung des Einzelnen vom Krisendruck, 
die fortschreitende Verminderimg der Arbeitslosig-
keit führten zu steigenden Einkäufen. So über-
schritten die Umsätze in B e k l e i d u n g u n d T e x -
t i l i e n im Dezember den Vorjahrsstand um fast 
13 v . H . 

Ähnlich wie bei Bekleidung hat sich der Absatz 
im Einzelhandel mit H a u s r a t u n d W o h n b e d a r f 
entwickelt. Die Förderung der Haushaltsgrün-
dungen — in Verbindung mit veränderten all-
gemeinen Auffassungen — hat im vergangenen 
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Jahre dem ständigen Rückgang der Eheschließungen 
ein Ende gesetzt und zu einer starken Zunahme 
geführt. Besonders im zweiten Halbjahr hat diese 
Entwicklung zu wachsenden Umsätzen beim Einzel-
handel geführt. Im Dezember lagen die Umsätze 
im Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf um 
rd. 15 v.H. über Vorjahrshöhe. 

Bei einer Beurteilung dieser Bewegungen muß 
man berücksichtigen, daß das Einkommen bisher 
erst verhältnismäßig wenig zugenommen hat. Noch 

im ersten Halbjahr 1933 war das Arbeitseinkommen 
unter Vorjahrshöhe geblieben; erst in der zweiten 
Hälfte hat es den Vorjahrsstand überschritten. 
Ferner wurde bei den Sparkassen im Jahre 1933 
bereits wieder ein Einzahlungsüberschuß von 
358Mill..y?.yÄerreicht(gegenübereinemAuszahlungs-
überschuß von 631 Mill. Jl-Jl im Jahre 1932). Diese 
Bewegungen machen es erklärlich, daß der Ver-
brauch noch nicht auf allen Gebieten gestiegen 
ist. Die Umsätze im Einzelhandel mit N a h -
r u n g s - u n d G e n u ß m i t t e l n lagen noch im De-
zember unter Vorjahrshöhe. Der Unterschied war 
aber nur noch gering (— 1,4 v.H.). Dabei ist zu 
berücksichtigen, daß bei den Gütern des »starren« 
Bedarfs der Rückgang in den vorangegangenen 

Krisenjahren längst nicht so stark war wie bei dem 
mehr »elastischen« Bedarf; das gilt vor allem für 
den Rückgang der Umsatzmengen. Dementspre-
chend kann jetzt nur mit einer allmählichen Zu-
nahme gerechnet werden. 

Auch in anderen Zweigen des Einzelhandels, so 
z .B. bei den D r o g e r i e n , erreichte der Umsatz 
auch im Dezember den Vorjahrsstand noch nicht 
ganz. 

Faßt man die verschiedenen Gruppen des Einzel-
handels zusammen, jo ergibt sich, daß die Umsätze 
im Dezember um rd. 4 v.H. höher als vor einem 
Jahr waren. 

Unterschiede in der Entwicklung 
Bei der oben wiedergegebenen Charakterisierung 

der Umsätze des Einzelhandels muß man freilich 
berücksichtigen, daß die einzelnen Gruppen zu-
nächst als Einheit dargestellt sind. Die verschie-
denen Zweige und Betriebsformen bieten vielfach 
ein erheblich anderes Bild. Doch ist es sowohl für 
volkswirtschaftliche Betrachtungen als auch für 
die Zwecke der Praxis notwendig, einen Gesamt-
überblick zu gewinnen. 

Es ist selbstverständlich, daß bei der Ermittlung des Durch-
schnitts die Einzelreihen nur so weit herangezogen werden, als 
es der Größe des Wirtschaftszweiges entspricht, den sie repräsen-
tieren. So wird bei der Indexberechnung der Umsatzbewegung 

Zusammense tzung der Einzelhandelsumsätze ') 

in Mill. MJL in v.H. des 
Gesamtumsatzes 

1929 1931 1929 1931 

Fachhandel 29 164 22 007 79-7 77.3 
Nahrungsmittel 10 025 7 795 27,4 27,4 

Kolonialwaren u. Fein-
kost 6 283 4 860 17,2 17,1 

Obst n. Gemüse 2 061 1 594 5,6 5,6 
Genußmittel 2 337 1 794 6.4 6,3 

Tabakwaren 1 323 1 102 3,6 3,8 
Bekleidung 7 741 5 699 21,2 20,0 

Web-, Wirk- u. Strick-
waren 3 823 2 826 10,5 9,9 

Schuhe 1 200 893 3,3 3,1 
Hausrat u. Wohnbedarf. . 3 234 2 342 8,8 8,2 

Möbel / 231 962 3,3 3,3 
Kultur- u. Luxusbedarf. . 2 868 2 044 7,9 7,2 

Bücher 649 483 1,8 1,7 
Apothekerv.aren, Drogen 

usw 1 259 1 033 3,4 3.6 
Kohlen 1 700 1 300 4,6 4,6 

Gemischtwarenhandel . . . 3 480 2 940 9,5 10,3 
Warenhäuser / 430 1 150 3,9 4,0 
Gemischtwarengeschäfte. 1 800 1 470 4,9 5,2 

M a r k t - , S t r a ß e n - , H a u -
s ier - u. T r ö d e l h a n d e l 2 488 2 115 6,8 7,4 

K o n s u m v e r e i n e u. 
W e r k s k o n s u m -
a n s t a l t e n 1 463 1 424 4,0 5,0 

Einzelhandel insgesamt . 36 595 28 486 100.0 100.0 

1) Aus Sonderheft 32 der Vierteljahrshefte zur Konjunktur-
forschung »Umsatz, Lagerhaltung und Kosten im deutschen 
Einzelhandel 1924 bis 1932« (Berlin 1933). 

den Großbetrieben nur das »Gewicht« gegeben, das im Umsatz-
volumen dieser Betriebe zum Ausdruck kommt. Jedes andere Ver-
fahren würde den Grundsätzen korrekter Indexberechnungen 
widersprechen. Da die Durchschnittsberechnungen des Instituts 
auf Indexziffern (Meßziffern) aufbauen, nicht hingegen auf Ver-
änderungszahlen (z. B. dem Vergleich des Umsatzes mit dem Vor-
jahr), wird selbst starken Umlagerungen, wie sie im Laufe des ver-
gangenen Jahres im deutschen Einzelhandel zu beobachten waren, 
bei der Durchschnittsbildung zwangsläufig Rechnung getragen. 

Der Umsatz der W a r e n h ä u s e r und der K a u f -
h ä u s e r war im vergangenen Jahr weiter abwärts 
gerichtet. Die Schaubilder und Übersichten auf 
den Seiten 33 bis 35 lassen die Besonderheiten 
der Entwicklung deutlich erkennen. Die Umsatzzu-
nahme bei den F a c h g e s c h ä f t e n ist zwar zum 
großen Teil auf die Wirkungen der konjunkturellen 
Belebung zurückzuführen; zu einem Teil jedoch 
sind die Fachgeschäfte durch die Abwanderung der 
Kunden aus den Warenhäusern, den Kaufhäusern 

Umsatzbewegung in den einzelnen Zweigen und Betriebs-
formen des Einzelhandels 

Zweige und Betriebsformen 

Veränderung in v .H. 

Nov. 
1933 

Nov. 
1932 

Dez. 
1933 

gegenüber 

Ge-
samt-
jahr 
1933 

Dez. 
1932 

Ge-
samt-

ahr 
1932 

Nahrungs- und Genußmitte l 

Lebensmittel- und Kolonialwarenge-
schäfte 

Butterfilialgeschäfte (Umsatz je Fi-
liale) 

Ländliche Gemischtwarengeschäfte 
(vorwiegend Lebensmittel) 

Filialunternehmung für Kaffee und 
Tee (Umsatz je Filiale) 

Lebensmittelabteilungen der Waren-
häuser 

0.9 1 1.6 

5,6 — 5,3 

6,4 ' )+ 8.7 

18,9 - 13,5; 

21,7; — 13.4 

) - 6,4 

— 13..1 

) - 1,3 

— 8,0 

— 22,2 

Bekleidung und T J t i l i e n 

11,4 
Fachgeschäfte für Textil- und Manu-

fakturwaren 
Fachgeschäfte für Herren- u. Knaben-

kleidung 
Schuhgeschäfte2) 
Abteilungen für Bekleidung und Tex-

tilien in Warenhäusern 
Abteilungen für Bekleidung und Tex-

tilien in Kaufhäusern 

+ 17,5 
+ 19,0 

— 16,6 

— 11,1 

14,9 

14.7' 
27,2 

4.5 

0.6 

0,7 

f 0, 
f 3.7 

- 17,0 

- 12.8 

Hausrat und Wohnbedarf 

Möbelfachgeschäfte 
Beieuchtungs- u. Elektrofachgeschäfte 
Teilzahlungszentrale für Elektro- und 

Rundfunkgeräte (Betrag der gewähr-
ten Kredite) 

Hausrat- und Möbelabteilungen der 
Warenhäuser 

Hausrat- und Möbelabteilungen der 
Kaufhäuser 

42,6 
16.5 

+ 36,3 + 

— 18,7 -

— 8,7! + 

24.3 
19.9 

45,5 

7,8 

3,0: 

0.1 
1.8 

17.2 

17,5 

6,2 

Sonst iges 

Drogerien-) 
Papier- und Schreibwarengeschäfte. 

3,0 j 
5,9 

1.0 

Warenhäuser insgesamt 

Kaufhäuser insgesamt . 

20,3 

12,6 

9.4 

1,3; 
18,7 

13,5 

*) Vorläufig, 
den Handel. 

!) Nach Angaben der Forschungsstelle für 



 

und anderen Großbetrieben des Einzelhandels be-
günstigt worden. Die Umschichtungen haben in 
einzelnen Orten und Betrieben naturgemäß sehr 
verschiedene Stärke erreicht. Im Dezember war 
allerdings auch bei den Waren- und Kaufhäusern 

U M S A T Z E IN W A R E N - UND KAUFHÄUSERN 
1531*100 

Ursprungswerte — Bewegl, 12-Monatsdurchschnitte 

die Lage nicht ganz so ungünstig wie in den 
vorangegangenen Monaten. In den Kaufhäusern 
wurden sogar fast die Vorjahrsumsätze erreicht. 
Gegenüber der Aufwärtsentwicklung in den ent-
sprechenden Fachgeschäften bleibt aber auch in 
diesem Fall noch ein beträchtlicher Unterschied. 

Der Umsatz im Jahre 1933 
Die Gesamtumsätze im Jahr 1933 bieten auf 

den ersten Blick noch kein allzu günstiges Bild. 
Der Umsatz war 1933 im ganzen noch um rd. 6 v.H. 
niedriger als im Vorjahr. Bei Bekleidung so-
wie bei Hausrat und Wohnbedarf sind die Unter-
schiede jedoch nur relativ gering. Im Hinblick auf 
die starke Zunahme der Haushaltsgründungen und 
die Umsatzsteigerung in den entsprechenden 

Jahresumsätze im Einzelhandel 

1926 1927 i 1928 1929 1930 1931 1932 19331) 

in Mrd. JUi 

Nahrungs- u. Ge-
nußmittel 13.! 14,3 15.2 15,5 14.6 12,5 10,6 9.7 

Bekleidung 8.9 9.6 10.1 10.0 8.8 7,6 5,9 5,8 
Hausrat u. Wonn-

bedarf 3,3 4,1 4,5 4.6 4,1 3.5 2.4 2.3 
Kultur- u. Luxus-

bedarf 4.0 4,5 4,9 4.8 4.4 3,6 3,1 2,8 
Kohlen 1,2 ! 1,3 ; 1,6 1.7 1,2 1,3 1,1 

I n s g e s a m t . . . . 30,5 1 33,8 ; 36.3 36,6 33,1 28,5 23,1 21,7 

in v. H. der Gesamtumsätze 

Nahrungs- u. Ge-
nußmittel 43,0 42,3 41,9 42.3 44,1 43,9 45,9 44,7 

Bekleidung 29.2 28.4 27.8 27,3 26,6 26.7 25.5 26.7 
Hausrat u. Wohn-

bedarf 10,8 12.1 12,4 12,6 12.4 12.3 10.4 10,6 
Kultur- u. Luxus-

bedarf 13,1 13,3 13,5 13,1 13.3 12,6 13,4 12.9 
Kohlen 3,9 3,9 4,4 4,7 3,6 4,5 4,8 5,1 

l) Schätzungen. 

Zweigen des Einzelhandels im zweiten Halbjahr 
mag es auffällig erscheinen, daß selbst der Umsatz 
in Hausrat und Wohnbedarf im Gesamtjahr 1933 
den Vorjahrsstand noch nicht überschritten hat. 
Hierbei muß aber berücksichtigt werden, daß der 
Umsatz in der ersten Jahreshälfte 1933 noch sehr 
schlecht war. Ferner lasteten zunächst noch die 
Voreindeckungen auf dem Markt, so daß sich die 
Belebung in stärkerem Maße erst in den letzten 
vier bis fünf Monaten des vergangenen Jahres 
hat durchsetzen können. 

Besonderes Interesse verdient die Entwicklung 
des Anteils, den die Umsätze der verschiedenen 
Gruppen des Einzelhandels am Gesamtumsatz 
hatten. Die Zunahme des Anteils des vorwiegend 
starren Bedarfs und der Rückgang des Anteils 
des mehr elastischen Bedarfs, eine ausgesprochene 
Krisenerscheinung, hat sich im Jahre 1933 nicht 
weiter fortgesetzt. Es bahnt sich vielmehr eine 
Umkehrung in dieser Entwicklung an, die in diesem 
Jahr noch stärker hervortreten wird. 

Bestimmungsgründe der Handelsbilanz*) 

2. Rohstoffeinfuhr der Industrie 
Die Selbstversorgung mit Rohstoffen 
a) landwirtschaftl ich erzeugte Rohstoffe 

Im letzten Wochenbericht war gezeigt worden, daß bei manchen 
landwirtschaftlich erzeugten Industrierohstoffen zwar noch ein Aus-
dehnungsspielraum für die inländische Erzeugung besteht; er ist 
aber doch zu gering, um ein Ansteigen der Einfuhr bei konjunkturell 
wachsendem Bedarf entbehrlich zu machen. 

b) bergbaulich erzeugte Rohstoffe 

In der Einfuhrgruppe »bergbaulich erzeugte 
Rohstoffe« entfielen 1933: 

auf Erze') 107 Mill. :A.H -• 24 v.H. 
„ Kohle (einschl. Steinkohlenteer usw.) 115 „ „ -- 26 „ 
„ Mineralöl und Mineralölprodukte.. 143 „ „ - 32 ,, 
„ sonstige bergbaul. erzeugte Rohstoffe 78 „ ,, = 18 „ 

zusammen 443 Mill. JIM 100v.H. 

*) Vgl. Wochenbericht 7. Jg., Nr. 4 und 5. — ') Ohne Schwefel-
kies, Metaliaschen, -schlacken und -schlämme. 

E r z e 

Von 1929 bis 1932 ist die Erzeinfuhr Deutsch-
lands um 357 Mill. JlJl gesunken. 1933 ist sie 
etwas gestiegen, blieb aber immer noch um 
336 Mill. JlJl unter dem Stand von 1929. Der 
Rückgang ist nun aber nicht allein dem Minder-
verbrauch der Eisen- und Metallhütten infolge der 
Krisis zuzuschreiben. Die Einfuhrmenge ist von 
1929 bis 1932 um 78 v. H. gesunken und stellte 
sich im Jahre 1933 auf 29 v. H. der Einfuhr von 
1929; von 1929 bis 1933 fielen die durchschnitt-
lichen Einfuhrpreise um rd. 48 v. H. 

Der Anteil der Erze am Wert der Gesamteinfuhr 
betrug 1933 etwa 3 v.H. Diese Ziffer gibt aber keine 
zutreffende Vorstellung von der produktionswirt-
schaftlichen Bedeutung der Erzeinfuhr. Der spe-
zifische Wert der Erze ist im Vergleich zu dem 



Außenhandel in Erzen 
in Mill. JUt 

Erzsorten 
1929 1930 1931 1932 1933 

Erzsorten 
Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr 

Eisenerz 3 1 5 , 6 1 , 9 2 6 6 , 3 1 , 3 1 2 8 , 1 0 , 6 5 4 , 2 0 , 4 5 8 , 8 0 , 6 

Kupfererz 3 2 , 0 1 , 6 2 0 , 9 1 , 6 1 4 , 9 0 , 8 6 , 5 0 , 6 6 , 1 0 , 4 

Bleierz 2 0 , 6 4 , 2 1 8 , 3 4 . 8 7 , 7 2 , 8 7 , 3 0 , 4 11 ,0 0 , 4 

Zinkerz 2 3 , 5 2 0 , 5 1 0 . 1 1 4 . 0 5 , 7 4 . 0 3,1 3 , 6 4 , 1 3 , 8 

Manganerz 2 1 , 5 0 . 4 1 8 , 6 0 , 3 8 , 5 0 , 3 4 , 4 0 , 3 4 , 7 0 , 4 

Sonstige Erze . . 2 9 , 9 1 , 1 2 4 . 0 0 . 6 2 2 , 7 0 , 3 1 * ) , 5 0 , 2 2 2 , 7 0 , 2 

Zusammen... 4 4 3 , 1 2 9 , 7 3 5 8 , 2 2 2 , 6 1 8 7 , 6 8 , 8 8 6 , 0 5 , 5 1 0 7 , 4 5 , 8 

anderer Einfuhrwaren sehr niedrig. Untersucht 
man, welcher Teil der Produktion der deutschen 
Eisen- und Metallhütten aus der Verarbeitung 
deutscher Erze und welcher Teil aus der Einfuhr 
von Erzen gewonnen wird, so ergibt sich folgendes 
Bild: 

Außerordentlich ungünstig ist das Verhältnis von 
Inland- und Auslanderzen vor allem bei der Roh-
stoffversorgung der deutschen Eisenindustrie. Die 
heimischen Erzlager reichen für den Bedarf der 
Hochofenwerke nicht aus; unerschlossene Eisenerz-
vorkommen bestehen in Deutschland nicht mehr 
oder nicht in nennenswertem Umfang. Selbst 
wenn man die Förderung in den wichtigeren Erz-
gebieten — Siegerland, Lahn-Dillbezirk, Peine-
Salzgitterbezirk usw. — durch noch weitergehende 
staatliche Unterstützung als bisher steigern würde, 
wäre doch kaum zu erwarten, daß der Anteil der 
Inlandserze wesentlich mehr ^ls ein Viertel des 
Bedarfs der Roheisenproduk»it>n decken könnte. 

Bei den Nichteisenmetallerzen liegen die Ver-
hältnisse auf den ersten Blick wesentlich günstiger. 
Die Hüttenproduktion an Blei und Kupfer kann 
sich zu mehr als der Hälfte auf deutsche Erze 
stützen; die Zinkerzgewinnung übersteigt sogar 
den Erzbedarf der Hütten beträchtlich. Dennoch 
spiegelt diese Anteilsberechnung die tatsächliche 
Versorgungslage zu günstig wieder. Die Kupfer-
erze decken zwar mehr als die Hälfte des Bedarfs 
der Kupferhütten; andererseits stellten aber die 
deutschen Kupferhütten im Jahr 1932 nur 27,8 v.H. 
des inländischen Rohkupferverbrauchs her. Er-
rechnet man den Anteil des Metallinhalts der hei-
mischen Kupfererzgewinnung am Rohmetallver-
brauch Deutschlands (Hüttenproduktion + Ein-
fuhr — Ausfuhr von Rohkupfer), so zeigt sich, daß 
die deutschen Kupfererzgruben im Jahr 1932 nur 
23 v.H. des Inlandsverbrauchs deckten. Günstiger 
gestaltet sich bei dieser Berechnungsart das 
Deckungsverhältnis bei Blei. 1932 wurden 
41 v.H. des Inlandsmetallverbrauchs aus hei-
mischen Erzen befriedigt. Der Zinkverbrauch 
wird sogar zu 56 v.H. aus Inlandserzen gedeckt. 
Dabei ist freilich zu berücksichtigen, daß der Anteil 
der Inlandserze am Rohzinkverbrauch von 71 v.H. 
im Jahr 1927 ununterbrochen gesunken ist. Ganz 
überwiegend von der Einfuhr abhängig ist die 
Zinnindustrie. 

Es zeigt sich also, daß eine isolierte Betrachtung 
der Erzversorgung ein schiefes Bild von der Ab-
hängigkeit der deutschen Eisen- und Metallwirt-
schaft vom Ausland geben würde. Das Ausland ist 
immer mehr zur Eigenverarbeitung der Erze über-
gegangen. Das Schwergewicht des Metallaußen-

handels hat sich daher besonders bei den NE-Me-
tallen von den Erzen zu den Rohmetallen verlagert. 
Wieweit sich darüber hinaus schon eine strukturelle 
Umschichtung von dem Rohmetallhandel zum 
Handel mit Halbfabrikaten ängebahnt hat, muß 
einer späteren Untersuchung vorbehalten bleiben. 

Anteil des Metallinhalts inländischer Erzförderung 
an der Hüttenproduktion und am Rohmetallverbrauch 

Jahr 

Eisenerz Kupfererz Bleierz Zinkerz 

Jahr 
in v. H. 

Jahr 
der 

Hütten-

produktion 

des 

gesamten 

liobmetall-

verbrauehs 

der 

Hütten-

produktion 

des 

gesamten 

Kohmetall-

»erbrauchs 

der 

Hütten-

produktion 

des 

gesamten 

Hohmetall 

Verbrauchs 

der 

Hütten-

produktion 

des 

gesamten 

Rohmetall-

fcrbrauchs 

1927 1 6 , 2 1 6 , 3 5 3 , 9 1 0 , 4 6 8 , 5 2 5 , 5 1 6 8 , 4 7 0 , 8 

1928 1 7 , 7 1 7 , 6 5 4 , 0 1 0 , 3 6 6 , 2 2 6 , 6 1 4 7 . 2 7 0 , 7 

1929 1 5 , 5 1 5 , 8 5 3 , 9 1 3 , 4 6 1 , 6 2 8 , 4 1 3 5 , 3 7 0 , 0 

1930 1 9 , 0 1 9 , 1 4 5 , 6 1 4 , 5 6 2 . 4 4 1 , 7 1 3 9 , 4 7 4 , 7 

1931 1 3 , 9 1 4 , 0 5 3 , 8 1 8 , 6 5 3 , 5 3 9 , 9 2 2 3 , 6 6 8 , 7 

1932 1 1 , 3 1 1 , 3 6 0 , 8 22,5 5 3 , 0 4 1 , 2 1 7 1 , 8 5 6 , 0 

Als Ergebnis muß also festgestellt werden, daß 
der deutsche Eisen- und Metallmarkt in hohem 
Maße einfuhrabhängig ist. Dabei ist die wichtige 
Frage der Qualitätsunterschiede zwischen hei-
mischen und ausländischen Erzen noch völlig 
außer acht gelassen. 

Koh le u n d M i n e r a l ö l e 

Bei Koh le übersteigt die Inlandsproduktion den 
Bedarf ganz beträchtlich; Kohle wird sogar in 
großen Mengen ausgeführt und bildet einen wich-
tigen Aktivposten der deutschen Handelsbilanz. 
Wenn trotzdem in jedem Jahr auch ausländische 
Kohle nach Deutschland eingeführt wird — 1933 
betrug der Wert der ausländischen Kohleneinfuhr 
(Rohkohle, Briketts, Koks) 87,8 Mill. Ji.M bei 
einer Ausfuhr von 317,2 Mill. J l J t —, so handelt 
es sich hierbei hauptsächlich um die Einfuhr nach 
den deutschen Küstengebieten, in denen die eng-
lische Kohle infolge der billigeren Seefrachten^ 
einen Konkurrenzvorsprung genießt. 

Anders bei E r d ö l : Die deutsche Erdölpro-
duktion ist zwar von 92 000 t im Jahr 1928 auf 
229 700 t im Jahr 1932 gestiegen; sie spielt aber 
für die Versorgung Deutschlands nur eine geringe 
Rolle. Im Jahr 1933 wurden z. B. 280 620 t Rohöl, 
1 004 758 t Benzine aller Art und 1 362 086 t an-
dere Mineralölprodukte (Schmieröl usw.) ein-
geführt. 
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Der Absatz von Kraftfahrzeugen im Januar 1934 
Nach den Zulassungsergebnissen für den Monat 

Januar setzte sich der konjunkturelle Auftrieb des 
Kraftwagenabsatzes weiter fort. Die Zulassungen 
von Personenkraftwagen blieben zwar hinter dem 
Vormonat zurück, doch pflegt vom Dezember zum 
Januar das Geschäft regelmäßig abzuflauen. Viel-

mobilkäufer ist hiermit in Zukunft ausgeschlossen — 
besonders lebhaft. Ein stärkerer Rückschlag schien 
deshalb durchaus wahrscheinlich. Mit fast 200 
arbeitstäglichen Zulassungen lag im Januar der 
Absatz von Personenkraftwagen zwar um etwa 
14 v.H. unter dem Dezember, hielt sich aber auf 

Arbeitstägliche Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge 
in Stück 

Personenkraftwagen Lastkraftwagen 

1930 1931 1932 I 1933 1934 1930 1931 1932 1933 1934 

Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 

173,2 
215,1 
341,0 
454.6 
458,4 
367.7 

99,2 
101,0 
219,5 
348,9 
364,8 
280,3 

1 
57,6 81,2 
82,2 91,5 

125,9 179,1 
148,3 j 320,6 
203,3 378,6 
188,6 382,8 

l) 198,4 39.6 
44,1 
56,3 
68,8 
73.7 
63,0 

28,5 
33,3 
47,3 
62,8 
64,5 
62,1 

13,5 
14,9 
18,0 
23,7 
27,9 
28,3 

16,5 
18.5 
26,7 
37,1 
47.6 
46,0 

l) 40,8 

Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

287,6 
259.6 
227,2 
188,6 
150,8 
107,2 

225,3 
153,5 
144.3 
118.4 
93,8 
62,7 

181.4 371,4 
140.2 336,7 
137;2 316,4 
131,6 313,7 
117.5 233,4 
92,6 ; 230,5 

57,2 
54.5 
50,7 
46,2 
40.6 
37,2 

52,7 
38,9 
34,2 
30.4 
25.5 
20,0 

27,7 
24,1 
24.1 
25,9 
24,0 
22.2 

45,3 
43.5 
44,1 
45.6 
42,9 
42,9 

*) Vorläufig. 

leicht hat auch die bevorstehende Automobil-
ausstellung die Käufer zur Zurückhaltung ver-
anlaßt. Schließlich war die Verkaufstätigkeit im 
November und Dezember im Hinblick auf die 
am 1. Januar in Kraft getretene Marktregelung 
— eine Gewährung von Sondervorteilen an Auto-

einem Stand, der selbst über den Januar des Jahres 
1929, also die Zeit der Hochkonjunktur, hinaus-
geht. Auch der Lastkraftwagenabsatz war höher 
als es der Saison entspricht. Arbeitstäglich wurden 
fast 41 Wagen zugelassen; damit ist der Stand von 
1930 überschritten. 

Kon j unkt ur-Kart ei 
Deutschland 

Porzellanindustrie 14.2.34 (20. 4.32.) 

In den letzten Monaten hat die Porzellan-
industrie ihre Produktion beträchtlich erhöht. Die 
arbeitstjigliche Erzeugung ist von der Mitte 1933 
bis zum Oktober um rd. 40 v.H., der Inlandsver-
sand von Geschirr- und Zierporzellan der Menge 
nach sogar um mehr als 60 v.H. gestiegen. Infolge-
dessen dürften die Fabrikläger kleiner geworden 
sein. 

Die verhältnismäßig günstige Entwicklung ist 
zum Teil saisonmäßiger Natur. Erfahrungsgemäß 
pflegt vor dem Weihnachtsfest eine starke Erhöhung 
des Hausratabsatzes einzutreten, die den Handel zu 
verstärkten Lagerdispositionen veranlaßt. In den 
letzten Monaten wirkten sich aber ferner die Maß-
nahmen zur Förderung der Haushaltsgründungen 
— die Zahl der Eheschließungen in den deutschen 
Großstädten war im Oktober wieder um ein Drittel 
höher als im gleichen Monat des Vorjahrs — 
günstig auf die Entwicklung des Geschäfts in Haus-
ratwaren aus. Zahlenmäßige Unterlagen über 
Produktion und Absatz von Porzellan im Novem-
ber und Dezember liegen zwar noch nicht vor, 
doch dürfte der Dezemberabsatz gerade in Por-
zellangeschirr recht günstig gewesen sein. 

Die Preise hatten sich kaum verändert; die 
Besserung der Lage ging bei gleichbleibenden, 
gegen Ende des Jahres noch leicht sinkenden 
Preisen vor sich. Die neuerdings wieder aufge-
nommenen Kontingentierungsverhandlungen in der 
Geschirrporzellanindustrie1) haben zu Beginn dieses 
Jahres vorerst zu einer Preisvereinbarung geführt, 
die bei einzelnen Aufschlägen das gegenwärtige 

*) Vgl. Vierteljahrshefte zur Konjunkturforschung: 8. Jg., Heft 3, 
Teil B, S. 187. 

Preisniveau festhalten will. Der Zeitpunkt für 
eine solche Vereinbarung scheint zwar günstiger 
als vor etwa einem Jahr zu liegen, als die Preis-
erhöhung an der mangelnden Kaufkraft der Kon-
sumenten scheiterte. Doch auch jetzt noch dürften 

Porzellanindustrie 

Zeit 

1932M.-D. 
1933 » 

1932 
Juli 
August . . . 
September 
Oktober .. 
November 
Dezember. 

1933 
Juli 
August . . . 
September 
Oktober . . 
November 
Dezember. 

Pro-
duk-
tion, 

arbeits-
täglich 

Inlandsversand Großhandels 

(Werte) prelsc (ür 

Qe_ Glas-, Por-
schirr-

Ausfuhr 

Zier-

zeUan ^ 

zellan- and 

Steingut-

waren 

Ge-
schirr-

por-
zellan 

Zier-
por-

zellan 

1928 100 1000 JIM 

l) 49,6 
a) 45,7 

41,8 
37,8 
42,6 
44,6 
56,4 
52.8 

38,0 
43.3 
51.4 
53.9 

50,6 29,8 
') 42,2 2) 26,8 

34.6 
31,3 
43.7 
54,6 
63,9 
68,1 

22,5 
27,8 
31,1 
40,0 
42,5 
35,4 

32,3 16,5 
35,7 28,2 
46,0 38,5 
54,0 44,7 

102,2 ! 
100,9 j 

101,9 
101,4 
100,0 
99,9 

100,1 
99,8 

102,1 
102,0 
102,2 
101,8 
101,6 
101,6 

1 316 
1 157 

1 147 
1 111 

955 
1 040 
1 509 
1 536 

1 054 
1 184 

942 
1 170 
1 318 
1 746 

479 
358 

451 
481 
422 
483 
614 
593 

325 
300 
354 
385 
427 
485 

x) Berichtigte Zahl. — ') Durchschnitt der Monate Januar 
bis Oktober. 

— trotz langsam steigender Einkommen — Preis-
erhöhungen im allgemeinen kaum zu einer Fort-
setzimg der — bisher von der Absatzseite her ein-
getretenen — Belebimg beitragen. 

Von den Auslandsmärkten gingen trotz einiger 
Aufbesserungen im Export im Dezember keine 
Anregungen aus. 
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Vereinigte Staaten von Amerika 

In welchem Tempo hofft Roosevelt die Krise 
zu überwinden? 

In seiner diesjährigen Budgetbotschaft an den 
Kongreß hat der Präsident der Vereinigten Staaten 
von Amerika, Roosevelt, eine sehr genau um-
rissene Vorschätzung der industriellen Produktions-
entwicklung bis zum Ende des nächsten Rechnungs-
jahres, d. h. also bis zum 30. Juni 1935, gegeben. 
Er nimmt an, daß der Produktionsindex des Federal 
Reserve Board (1923 bis 1925 = 100) etwa folgenden 
Stand erreichen wird: 

Im Monatsdurchschnitt des Rechnungsjahres Juli 1933 bis 
Juni 1934 . . . 81, 

im Monatsdurchschnitt des Rechnungsjahres Juli 1934 bis 
Juni 1935 . . . 98. 

Demgegenüber stand der Index: 
{ 1932/33 auf . . . 67 

1931/32 » . . . 70 
1930/31 » . . . 87 
1929/30 » . . . 110 

{ 1928/29 » . . . 118 
Um zu zeigen, wie sich die industrielle Produk-

tion nach der Schätzung Roosevelts in den nächsten 
U/2 Jahren monatlich entwickeln müßte, wurde im 
folgenden Schaubild der den Schätzungen ent-
sprechende durchschnittliche Zuwachswert unter 

Arbeitslosigkeit in den Vereinigten Staaten von Amerika1) 
in 1 000 

Im Durchschnitt des Rechnungsjahres 

Monatsende 
Ge-
samt 

Bau-
ge-

werbe 

Andere 
In-

vesti-
tions-
güter-
indu-
strien 

Ver-

brauchs-

güter-

indu-

s t r ien 

Üiensl-

lelsteiule 

Gewerbe 

November 1932 1 2 1 1 5 2 1 3 1 3 7 9 2 1 3 5 9 4 8 3 3 

März 1933 1 3 8 3 3 2 3 3 9 4 0 8 1 1 5 4 2 5 8 7 1 

November 1933 9 7 4 4 2 0 5 3 2 9 8 0 7 3 4 3 9 7 7 

*) Schätzung der Cleveland Trust Company. 

der Annahme einer gradlinigen — nur durch die 
üblichen Saisonschwankungen veränderten — 
konjunkturellen Entwicklung auf die einzelnen 
Monate der Schätzungsperiode verteilt; der im 
Dezember 1933 tatsächlich erreichte Stand bildete 
dabei den Ausgangspunkt. 

Verliefe die Entwicklung nach der Voraussage 
des Präsidenten Roosevelt, so würde die Industrie-
produktion der Vereinigten Staaten im Durch-
schnitt des Rechnungsjahres 1934/35 ungefähr 
46 v.H. über dem des Jahres 1932/33 liegen, aber 
hinter dem Stand des Hochkonjunkturjahres 
1928/29 noch um rd. 18 v.H. zurückbleiben. Gegen 
Ende des Rechnungsjahres 1934/35 würde die 
Produktion, wenn die von Roosevelt vorausgesagte 
Entwicklung ungefähr geradlinig verliefe, dem 
Stande der Hochkonjunktur allerdings schon we-
sentlich näher kommen. 

Den Wahrscheinlichkeitsgrad dieser Voraussage 
zu beurteilen, ist in Anbetracht der weitgehenden 
Abhängigkeit der amerikanischen Konjunkturent-
wicklung von den Eingriffen staatlicher Wirtschafts-
lenkung naturgemäß sehr schwer. Viel wird davon 
abhängen, ob es gelingt, die Beschäftigung der In-
vestitionsgüterindustrien, in denen der Produk-
tionsrückgang am stärksten war und die Arbeits-

losigkeit am höchsten ist, wieder zu heben. Die 
im »Public Works Programm« gipfelnde staatliche 

Vereinigte Staaten von Amerika 
Industrielle Produktion1) 

1923—25 = 100 

Monat 1928 1929 1930 1931 1932 1933 1934 

Januar 107 119 106 83 72 65 a)75 
108 118 107 86 69 63 

a)75 

März 108 118 103 87 67 60 
April 108 121 104 88 63 66 

108 122 102 87 60 78 
108 125 98 83 59 92 

Juli 109 124 93 82 58 100 
August 110 121 90 78 60 91 
September 113 121 90 76 66 84 
Oktober 115 118 88 73 67 77 
November 117 110 86 73 65 73 
Dezember 118 103 84 74 66 8) 74 

Jahresdurchschnitt 111 118 96 81 64 77 

*) Bergbau und Industrie. Index des Federal Reserve Board, 
Saisonschwankungen ausgeschaltet. — 2) Vorläufig. 

Arbeitsbeschaffung setzt sich dies unmittelbar zum 
Ziel; unter ihrem Einfluß ist die Bautätigkeit auch 
innerhalb weniger Monate wieder auf den Stand 
von 1931 gestiegen. Bliebe die Erfüllung der Pro-
duktionserwartungen Roosevelts aber allein auf 

ROOSEVELTS VORSCHÄTZUNG DER INDUSTRIEPRODUKTION 
Produktions-Index des Federal Reserve Board 1923/25" lOOMcfif seisonieremifff) 

nluli.ilii nliiliilii H I I I I I I I I I I 

1928/28 1929/30 1930/31 1931/32 1932/33 
^ Rechnungsjahre (Juli-Juni) 

1934/35 

öffentliche Investitionen angewiesen, so müßten 
diese staatlichen Aufträge einen Umfang annehmen, 
der schon aus technisch-organisatorischen Gründen 
kaum im Bereich der praktischen Möglichkeit liegt. 
Vor allem aber würden öffentliche Investitionen 
dieses Ausmaßes mit einer grundsätzlich privat-
wirtschaftlichen Struktur der amerikanischen Wirt-
schaft kaum mehr vereinbar sein, sondern eine fast 
planwirtschaftliche Organisation der Wirtschaft be-
dingen. Soll diese Entwicklung vermieden werden, 
so wird das von Roosevelt gesteckte Produktions-
ziel nur dann zu erreichen sein, wenn die Impulse 
der Arbeitsbeschaffung alsbald auch die private 
Unternehmertätigkeit erfassen. Eine wichtige Vor-
aussetzimg hierfür wäre, daß der amerikanische 
Kapitalmarkt rasch und in vollem Umfang seine 
Funktionsfähigkeit wiedererlangt. 
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Wochenzahlen 

5.2. bis 10. 2.1934 

G e g e n s t a n d Einheit 

Woche: 

Vor j ah r 

19.-24. 26.-31. 
Dez. Dez. 
1932 1932 

2.-7. 9.-14. 
Jan. Jan. 
1933 1933 

51 52 

30.Jan. 
16.-21.23.-28. bis 6.-11. 

Jan. Jan. 4. Febr. 
1933 i 1933 Febr. 1933 

1933 
3 | 4 i 5 I 6 

18.-23. 
Dez. 
1933 

51 

Gegenwart 
29.Jan. 

25.-30. 2.-6. 8.-13. 15.-20. 22.-27. bis 5.-10. 
Dez. Jan. Jan. Jan. Jan. 3. Febr. 
1933 1934 1934 1934 1934 Febr. 1934 

_ J 1934 
52 1 2 3 4 ! 5 6 

1. Tätigkeitsgrad 
Gesamtzahl der Arbeitslosen1) . . . 

darunter: 
Hauptunterstützungsempfänger 

i. d. Arbeitslosenversicherung . . . 
i. d. Krisenunterstützung 

zusammen . . . 
Wohlfahrtserwerbslose 
Arbeitslosigkeit, Großbritannien') . 

1 000 

2723,3 

Produktion, arbeitstäglich 
Steinkohle im Ruhrrevier 
Steinkohle in Deutsch-Oberschl. 
Kokserzeugung im Ruhrrevier.. 
Steinkohle, Großbritannien*) 

1 000 t 

Verkehr, arbeitstäglich 
Wagengestellung der Reichsbahn . 

Kreditsicherheit , arbeitstäglich 
Wechselproteste) Nach Mitteilung 

» /einer Zentralstelle 
Vergleichsverfahren 
Eröffnete Konkurse 

1 000 

Anzahl 
1000 JIM 

Anzahl 

Notenbanken4) 
Gold- und Devisenbestand 

davon Reichsbank 
Wechsel- u. Lombardkredite 

davon Reichsbank 
Depositen (tägl.fäll. Verbindliche) 

davon Reichsbank 
Bundes-Reserve-Banken U. S.A. 

Diskontierte Wechsel 
Regierungssicherheiten 

Zahlungsverkehr 
Geldumlauf 

davon Reichsbanknoten 
Postscheckverkehr (Lastschriften). 
Postscheckguthaben (Bestände) .. 

Mill. jim 

Mill. * 

Mill. JIM 

74 
93 
12 
16 

991 
918 

2806 
2657 

496 
386 

270,3 
1850,7 

5773,0 

791,9 
1281,2 
2073,1 
2406,9 

268,3 
48,3 
45,3 

811,0 

264,9 
44,7 
44,6 

595.3 

90,3 82,3 

5966,2 

868,0 
1348,4 
2216,4 

258,0 
56,5 
44,7 

652,2 

249,8 
48,3 
45,2 

767,5 

6013,6 

953,1 
1418,9 
2372,0 

12903,1 2224,1 

[4059,1 

553,5 
1175,4 
1728,9 
1411,6 

250,8 i 249,9 ; 245,6 259,5 
53,2 ! 55,9 | 56,6 52,3 
45,6 I 46,7 1 49,2 46,6 

764,5 i 781,6 i 776,2 796,7 

307,5 
63,8 
51,6 

823 7 

310,0 I 290,5 301,0 
59,6 i 59,1 63,6. 
48,0 i 48,1 49,9 

814,8 819,4 839,4 

2389,1 

*)3774 

*) 549 
*)1167 
*)1716 
*)1318 

85,1 ! 85,3 3,7 ; 90,6 109,4 102,2 103,2 j 101,6 

993 
920 

3136 
2982 

650 
540 

267,4 
1850.7 

5348 5642 
3358 3545 

991 1132 
454 464 

O 207 O 215 
O 119 | o 133 

16 

994 
920 

2759 
2607 
456 
338 

251,1 
1850,9 

5364 
3360 
1019 
473 

19 

994 
921 

2628 
2478 
470 
353 

248,2 248,7 
1812.4 1778,2 

O 206 
O 108 

7 
25 

5214 
3258 ! 

991 
449 

937 
414 

995 
921 

2513 
2364 

511 
387 

264,7 
1763,3 

5006 
3132 

933 
414 

O 184 O 208 
O 115 O 114 

7 6 
18 20 

996 
923 

2750 
2596 
464 

O 135 O 124 ,0 134 
O 65 O 65 O 73 

2 2 1 
9 8 11 

994 
920 

2644 
2490 
435 

345 316 
: 

268,7 \ 252,6 
1763,6 1783,9 

5345 5215 
3326 3232 

862 920 
427 423 

472 
399 

3143 
2997 
567 
449 

115,2 110,6 
2431,6 2432,2 

469 
396 

3557 
3409 
756 
640 

473 
400 

3180 
3035 

614 
496 

297,2 294,8 ! 299,3 
55.0 52,3 55,6 
51.1 51,9 51,9 

823,5 814,5 

102,1 j 103,4 | 104,5 

O 127 O 147 
O 73 O 74 

. 2 3 

. 9 11 

465 
392 

2986 
2843 
583 
457 

O 109 
O 57 

2 
11 

467 456 
393 I 383 

2843 3118 
2698 ! 2973 

670 625 ! 
537 i 498 

106,1 | W3,7 101,3 j 97,2 \ 82,7 
2431,9 2;:1,8 2431,8 2431,7 2434,0 

364 

2901 

528 

73,3 
2431,7 

5446 5715 5444 
3443 ! 3633 | 3458 
1142 1055 j 1029 ! 1140 
552 557 I 565 520 

5271 I 5077 
3347 1 3223 
1029 ! 975 
476 i 518 

5424 
3452 *)3325 
1044 
490 

2. Wertbewegimg 
Zinssätze 

Reichsbankdiskont 
Debetzinsen') \der Stempel-/ , 
Kreditzinsen*)/ Vereinigung \ 
Tagesgeld 
Monatsgeld 
Privatdiskont 

- Warenwechsel mit Bankgiro.., 
Rendite der 6"/, Pfandbriefe ., 

Call money Nerv York 
Privatdiskont London 

» Zürich 
» Amsterdam 

V . P- a. 

Effektenmarkt 
Festverz. 6 •/• Wertpapiere 

Kursniveau, gesamt 
—, Pfandbriefe 
—, Kommunal-Obligationen.. 
—, öffend. Anleihen 
—, Industrie-Obligationen . . . 

Aktienindex, gesamt 
—, Bergbau u. Schwerindustrie 
—, Verarbeitende Industrie . . . . 
—, Handel und Verkehr 

4 
7 
1 
4,84 
5,79 
3,88 
4,38 
7,51 
1,00 
1,23 
1,50 
0,25 

4 
7 
1 
5,38 
5,79 
3,88 
4,38 
7,30 
1,00 
1,17 
1,50 
0,25 

4 
7 
1 
5,19 
5,79 
3,88 
4,38 
7,23 
1,00 
0,94 
1,50 
0,25 

v H 

1924/26 
= 100 

76,87 
79,89 
68,89 
75,70 
75,20 

79,13 
82,21 
71,66 
77,64 
76,82 

61.8 63,1 
66,6 67,6 
55,3 56,3 
68.9 70,9 

Devisenkurse in Berl in 
New York 
London 
Paris 

JIM je $ 
JIM, je £ 

\JIM je 100 fr 

4,2130 
14,02 
16,44 

4,2130 
14,00 
16,44 

80,28 
83,02 
73,54 
78,97 
78,40 

63.5 
66.6 
56,8 
72,3 

4,2130 
14,06 
16,45 

Warenpreise 
I n d e x z i f f e r n 

Reagible Waren') 
Großhandelspreise (gesamt) 
Agrarstoffe 
Industr. Rohstoffe u. Halbwaren.. 

• Fertigwaren 
darunter: Produktionsgüter 

Verbrauchsgüter 
Großhandelsindex: 

Ver. St. v. Amerika (Fisher) 
Großbritannien (Fin. Times) 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e 
Roggen, märk., Berlin, prompt') 
Rinder, Lebendgewicht, Berlin. . . 
Rindshäute, südam., Hamburg .. 
Maschinengußbruch, I a, Essen .. 

x Baummolle, New York, loco 
X Weizen, New York, hardw, loco ... 
x Kautschuk, First crepe, London .... 
x Kupfer, Electrolyt, New York 

1913 = 100 

1926=100 
1913=100 

JIM 
je 1000 kg 

je 50 kg 
je1/» kg 

jet 
cts je Ib 

cts je 60lbs 
djelb 

cts je Ib 

52,0 
92.4 
84.5 
87.4 

113.5 
115.6 
111,9 

58.5 
87,0 

153,5 
27.6 
0,37 
43,5 
5,85 \ 

53,37 

5.00 

52.1 
91,6 
82,4 
87.2 

113.4 
115.5 
111,8 

57.6 
87.7 

52,1 
91.3 
81.4 
87,4 

113.3 
115.4 
111,7 

57,4 
87,8 

155,0 
27,8 
0,37 
43,5 
6,15 

52,37 54,37 
2 V16 2Vi6 
5,00 5,00 

153,8 
27.4 
0,38 
43.5 
6,25 

4 
7 
1 
5,02 
5,79 
3,88 
4,38 
7,11 
1,00 
0,92 
1,50 
0,25 

81,93 
84,45 
75,30 
81,00 

4 
7 
1 
4,95 
5,79 
3,88 
4,38 
7,15 
1,00 
0,88 
1,50 
0,25 

81,54 
83,92 
75,35 
80,84 

3,39 I 79,20 

65,1 
68,1 
58,3 
74,3 

4,2130 
14,12 
16,44 

53,0 
91.2 
81,4 
87.3 

113.1 
115.2 
111,5 

57,3 
87,3 

153,0 
28,0 
0,38 
44,0 
6,25 

57,62 
2*1 * 

5,00 

64,7 
67,7 
57,5 
74,5 

4,2130 
14,12 
16,44 

53,5 
90,9 
80,7 
87.3 

112,8 
115,0 
111,2 

56.4 
87,7 

151,3 
27,2 
0,39 
45,0 
6,20 

55,62 
27» 
5,00 

4 
7 
1 
4,99 
5,79 
3,88 
4,38 
7,13 
1,00 
0,79 
1,50 
0,25 

81,81 
84,13 
75,57 
81,32 
79,46 

64,8 
68,1 
57,3 
74,7 

4,2130 
14,26 
16,45 

53,5 
90,8 
80,8 
87,1 

112.7 
114.8 
1 1 1 , 1 

55,5 
87,1 

150,0 
27,3 
0,38 
45,0 
6,20 

57,00 
2 7 /n 

5,00 

4 
7 
1 
5,17 
5,79 
3,88 
4,38 
7,26 
1,00 
0,76 
1,50 
0,25 

80,27 
82,67 
74,12 
79,51 
77,89 

65,0 
68,6 
57,4 
74,9 

4 
7 
1 
4,98 
5,79 
3,88 
4,38 
7,38 
1,00 
0,84 
1,50 
0,25 

4 
7 
1 
5,08 
5.69 
3,88 
4,13 
6.70 
1,00 
1,20 
1,50 
0,38 

78,90 
81,35 

, 72,38 
78,11 
77,15 

64,4 
68,3 

i 56,8 
74,1 

89,18 
89,50 
86,44 
92,06 
83,31 

67,2 
72.5 
61.6 
71,9 

4,2130 
14,30 
16,44 

4,2130 
14.44 
16.45 

2,6783 
13,71 
16,42 

4 
7 
1 
5,45 
5,69 
3,88 
4,13 
6,66 
1,00 
1,15 
1,50 
0,37 

89,58 
90,10 
86,80 
91,99 
83,73 

68,2 
74,0 
62,6 
72,7 

2,6888 
13,71 
16,42 

54,3 
90.7 
80.8 
87,1 

112,3 
114,6 
110,6 

55,3 
86,9 

153,5 
26,5 
0,37 
45,5 
5,90 

56,25 
2*1» 
5,00 

54,6 
90,5 
80,3 
87,1 

112,3 
114.6 
110,6 

55,3 
86,5 

154.7 
26,9 
0,37 
45,5 
6,15 

56,75 
26/ta 
5,00 

58.1 
96.2 
93,6 
89,2 

114,0 
113,9 
114,0 

71.4 
91.0 

150,0 
30.1 
0,43 
43.5 

10,05 

58,1 
96.1 
93.4 
89.2 

113.8 
113.9 
113,7 

71.8 
91,6 

150,0 
29.9 
0,41 
44.5 

10,35 

91,61 
92,36 
88,94 
93,31 
85,92 

69,8 
75,8 
64,1 
74,3 

2,6540 
13,63 
16,44 

4 
7 
1 

4,73 
5,06 
3,88 
4,13 
6,45 
1,00 
1,01 
1,50 
0,34 

92,38 
93,10 
89,98 
94,01 
86,53 

70,5 
75,9 
64,9 
75,4 

2,6867 
13,67 
16,43 

4 
7 
1 
4,61 
5,06 
3,88 
4,13 
6,47 
1,00 
1,01 
1,50 
0,34 

92,10 
92,68 
89,78 
93,99 
86,37 

69,9 
74,8 
64,5 
74,8 

2,6150 
13,23 
16,46 

58.4 
96,2 
93.2 
89.5 

113,9 
114,0 
113,8 

72,0 
91,4 

153,0 
30.3 
0,40 
45,0 

10,65 
92,87 96,12 94,62 

I 32 
8,38 8,25 

41/ 4 
8,25 

59,4 
96.4 
93.5 
89,8 

114,0 
114,0 
114,0 

72,0 
92,3 

153,0 
29.6 
0,44 
44,5 
11,10 
95,50 

4 132 
8,00 

59,8 
96,3 
92,8 
90,1 

114,1 
113,9 
114,3 

72.1 
93.2 

153,0 
28,1 
0,44 
45,0 

11,50 
100,00 
4"/32 
8,38 

4 
7 
1 
4,63 
5,06 
3,88 
4,13 
6.49 
1,00 
1,01 
1.50 
0.34 

4 
7 
1 
4,75 
5,06 
3,88 
4,13 
6,52 
0,75 
1,02 
1,50 
0,72 

91,84 
92,50 
89,49 
93,59 
85,97 

70,0 
74,9 
64,6 
74,9 

91,76 
92,28 
89,56 
93,63 
86,27 

71,4 
77,1 
65,8 
76,1 

91,66 
92,06 
89,43 
93,70 
86,73 

72,8 
78,8 
66,8 
77,6 

2,6300 
13,12 
16,46 

2,5942 
12,92 
16,45 

2,5850 
12,90 
16,44 

59,5 
96,1 
92,5 
90,0 

114,1 
113,9 
114,3 

72,5 
93,9 

153,0 
28,0 
0,40 
45,5 

11,45 
99,37 

4% 
8,25 

59,3 
96.3 
92,8 
90,1 

114,2 
113,9 
114,5 

72,8 
94,1 

153,0 
28.4 
0,40 
46.5 

11,75 
102,12 

8,00 

59,8 
96.4 
92.5 
90.6 

114,4 
113,9 
114,7 

94,5 

160,0 
28,8 

0,39 
47,5 
12,45 

101,75 

8,00 

l) Nach der Statistik der Arbeitsämter. — *) Ohne Nordirland; registrierte Arbeitslose. — •) Förderkohle. — *) Reichsbank und die 4 Privat-Notenbanken. — 
') Debetzinsen zuzüglich Vorschußprovision. — ') Kreditzinsen für täglich fälliges Geld in provisionsfreier Rechnung. — ') Maschinengußbruch, Schrott, 
Messingblechabfälle, Blei, Schnittholz, Wolle, Hanf, Flachs, Ochshäute, Kalbfelle. — ') Seit Oktober 1933 Handelspreis für R III. — *) Vorläufig. — O Seit 
Januar 1933 erweiterte Reihe (nicht mit Vorjahr vergleichbar). — x Originalpreise, jeweils Donnerstags. — •) Seit 27.11. 33 ohne die mit $-Klausel ver-
sehenen Anleihen. 



 
7. Jahrgang 

4. Beilage zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

Berlin, den 14. Februar 1934 Nummer 7 

Monatlich* 
Zahlen-

übersicht 

Januar 
1934 

Ä 
berichte zum Vorzugspreis von MM 4,35; Ladenpreis MM 4.80). 

Gegenstand 

Anzahl der Werktage: 

Kreditsicherheit 
Wechselproteste, alte Reihe-') 

» neue Reihe 2 ) . . . 

• [42] Vergleichsverfahren') 

/ Anzahl 
' \ 1000 MM 

1 Anzahl in 1000 
\ 1000 MM, 

Anzahl 
Konkursanträge') 

davon mangels Masse abgelehnt • • 
• [42] Eröffnete Konkurse") 

Notenbanken 
£ [36] Gold- und Devisenbestand.. 

davon Reichsbank 
9 [36] Wechsel- u. Lombardkred/1) .. 
i [34] davon Wechsel der Reichsbank 

Lombards » » 
Depositen (tägl. fäll. Verbindlk.).. 

davon Reichsbank 
»[36] Geldumlauf 

davon Reichsbanknoten 

Fünf große Banken 
• [38] Kreditoren 
® [38] Schuldner i. lfd. Rechnung 
9 [38] Wechselbestand 

Reports u. Lombards 

Reichsfinanzen 
Einnahmen 

davon aus SteuernsZöllen u.Abgaben 
Ausgaben 
Reichsschuld insgesamt 

Sparkassen 
Stand der Spareinlagen 

• [30] Einlagenüberschuß 
• [30] Einzahlungsüberschuß 

Giroeinlagen (mit sächs. 
Gironetz) A) 

Stand der Spareinlagen j 
Einlagenüberschuß I n 

Einzahlungsüberschuß Preußen f) 
Giroeinlagen A) • . . J 

Emiss ionen 
Aktien (Kurswert)R) 
Festverzinsl. Wertpapiere (nom.). . 

Bodenkredit inst i tute(Neugesch.) 
Inlandsumlauf an Pfandbriefen 

Kommunalobligationen 
0[32]Monatl. Veränderung des In-

landsumlaufs an Pfandbriefen 
und Kommunalobügationen 

Bestand an Hypotheken 
» » Kommunaldarlehen .. 

Zinssätze 
Reichsbankdiskont 
Tagesgeld 

• [26] Monatsgeld 
• [26] Privatdiskont7) 

Warenwechsel mit Bankgiro 
Rendite der 6"/n Pfandbriefe 

Aktienindex 
€f 1281 Gesamt j 1924 26—100 D 

Bergbau u. Schwerindustrie 
Verarbeitende Industrie - . . 
Handel u. Verkehr 

Festverz. 6 "/o Wertpapiere 
Kursniveau, gesamt 

• [28]—, Pfandbriefe 
—, Kommunal-Obligationen 
—, üffend. Anleihen 
—, Industrie-Obligationen 

Stundenlöhne 8) 
Gesamtdurchschnitt9) 

• [24] männl. Facharbeiter 
6 [241 » Hilfsarbeiter . . . 

Warenpreise (Indexziffern) 
• [20] Reagible Waren1') 
® [20] Großhandelspreise (gesamt) - -
«[22] Agrarstoffe 

Industriestoffe ") 
• [22]Industr. Rohstoffe u.Halbwaren 

Textilien 
Baustoffe 

• [22] Industrielle Fertigwaren 
darunter Produktionsgüter 

Ver'rauchsgittcr -
Gebundene Grundstoffpreise12) .. 

Lebenshaitun gskosten(Indexziff . ) 
8 [20]Gesamt 1913/14=100 

Ernährung 
Bekleidung 
Wohnung . 
Heizung u. Beleuchtung 
Sonst. Bedarf einschl. Verkehr 

In dem Heft »Kurven und Zahlen«, Sonderbeilage zu Wochenbericht Nr. 38/39 des 5. Jahrgangs, enthalten (Vorzugspreis für Abonnenten des Wochen-
berichts MM 1.—; Ladenpreis MM 1.50). Die eingeklammerte [Ziffer] gibt die Seite in dem Heft »Kurven und Zahlen« an, auf der die Reihe eingetragen ist. 

') A == Monatsanfang, D Monatsdurchschnitt, E — Monatsende, S = Monatssumme. — 2) A l t e R e i h e : nach Mitteilung einer Zentralstelle, n e u e R e i h e : 
nach Ermittlungen des Statistischen Reichsamts. — •') Nach dem Reichsanzeiger. — ') Nach den Zählkarten der Amtsgerichte; Zahl der eröffneten und der 
mangels Masse abgelehnten Verfahren. — ') Wechsel und Lombards der Reichsbank und der Privatnotenbanken. — 6) Ohne Sacheinlagen und Fusionen. — 
7) Durchschnitt aus langer und kurzer Sicht. — 8) Durchschnitdiche tarifliche Sätze der höchsten tarifmäßigen Altersstufe. — 9) Männliche und weibliche Fach-
arbeiter, Angelernte und Hilfsarbeiter. — lu) Maschinengußbruch, Schrott, Messingblechabfälle, Blei, Schnittholz, Wolle, Hanf, Flachs, Ochshäute, Kalbfelle. — 
u) Rohstoffe und Fertigwaren zusammen. — u) Berechnung des I. f. K. — *) Vorläufig. — °) Seit Januar 1933 erweiterte Reihe (nicht mit Vorjahr ver-
gleichbar). — y) Seit April 1933 Länderanteile an den Reichssteuern in den Reichshaushalt nicht eingestellt. — *) Seit Oktober 1932 einschl. Steuergutscheine. 
4«) Seit Nov. 1933 ohne die mit ^-Klausel versehenen Anleihen. — A) Einschl. Depositen- und Kontokorrenteinlagen. — f) Nur öffentliche Sparkassen. 

J . 
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